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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Röhricht, Rohrkolbenröhricht, Schneiden-Röhricht, Flußampfer-Rispenseggenried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17523

Das Biotop umfaßt eine Senke mit einem kleinen See bei Seewalde, der nahezu vollständig von Verlandungsvegetation bedeckt wird, sowie 
den umgebenden Erlenbruchwald und die sich nach Süden, am Ufer des Gobenowsees fortsetzende Ufervegetation. Dem nassen, eutrophen 
Erlen-Birkenbruchwald mit Sumpffarn und Sumpfsegge im Unterwuchs folgen zur offenen Wasserfläche Schilf- und Rohrkolbenröhrichte, ein 
Schneidenröhricht und schwimmende Verlandungsvegetation in Form von Schwingkanten und einzelnen schwimmenden Inseln, mit den 
genannten Arten sowie Rispensegge und Teichsimse. Das Biotop setzt sich bis zum im Westen angrenzenden Gobenowsee fort, zu dem ein 
von Schilfröhrichten gesäumter Zufluß besteht, und umfaßt auch die von dort bis weiter nach Süden vorliegende Ufervegetation mit 
Schilfröhrichten und nassen bis wasserüberstandenen Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwäldern, vor dem dort vorliegenden sandigen 
Steilufer. Das Biotop ist schwer zugänglich, strukturreich und als Kranichbrutstätte gut vorstellbar. Zu begrüßen ist auch seine Umzäunung 
vor dem im Nordosten folgenden beweidetem Grünland. 
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer
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Alnus glutinosa

Typha angustifolia Phragmites australis Betula pubescens Thelypteris palustris
Carex acutiformis Cladium mariscus Calamagrostis canescens

Galium palustre Fraxinus excelsior Fagus sylvatica Eupatorium cannabinum
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Equisetum fluviatile Rumex hydrolapathum
Carex paniculata Schoenoplectus lacustris Typha latifolia


